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Herzlichen Dank von allen Kolleginnen und Kollegen   
für das herrliche Frühstücksbuffet im Lehrerzimmer :-) 
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Die Schulleitung berichtet:  

Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
in den vergangenen Tagen hatte ich die Freude, in Tschechien an einem 
Planungstreffen für das Comenius-Projekt  2009-2011 teilnehmen zu kön-
nen. Ein interessantes Thema  āJugendkulturen in Europaô wird ca. 40 Ju-
gendliche aus Holland, Finnland, Tschechien und Bulgarien im März kom-
menden Jahres nach Winnenden führen. In dem von Frau Weiß, Frau 
Teubner und Herrn Grupp betreuten Vorhaben zeigt sich einmal mehr, wie 
breit die internationalen Aktivitäten am Lessing-Gymnasium sind. Der Schü-
leraustausch mit Dänemark, der Besuch unserer Schüler in USA (Everett), 
der Besuch von spanischen Schülern aus Gijón am LGW, eine Science-
week in Hämenlinna (Finnland) und die Aktivitäten der Debating-AG gehö-
ren ebenso zu diesem internationalen Profil, wie die Aktivitäten zum 20jähri-
gen Austausch mit dem Lyceé Jean Monnet in Straßburg. Ich freue mich für 
alle beteiligten Schülerinnen und Schüler und danke den verantwortlichen 
Lehrerinnen und Lehrern für ihren Einsatz. 
 
Auch āzu Hauseô am LGW gab es Angebote ¿ber das unterrichtliche Lernen 
hinaus: in den letzten Schultagen des vergangenen Schuljahres fanden 2 
regionale Exkursionstage statt, die von allen Seiten ein gutes Echo fanden. 
Parallel dazu haben sich Schülerinnen und Schüler der Klasse 12 in einem 
Projekt für die Verschönerung von Klassenzimmern im  2.OG engagiert und 
dabei wirklich gute Arbeit geleistet!  
An den Kunstprojekttagen im September hat auch das LGW wieder erfolg-
reich mitgewirkt. Patenausflüge mit den Klassen 5 und 10/11 haben den 
Beteiligten viel Freude gemacht und unseren neuen Fünftklässlern die Auf-
nahme in die Schulgemeinschaft erleichtert. Auch im āPoolunterrichtô am 
Montag- bzw. Dienstagnachmittag wird zur Förderung der Aufnahme unse-
rer 5. Klassen gute Arbeit geleistet. 
Im fachlichen Unterricht konnte das Schuljahr mit einer zwar angespannten, 
aber insgesamt doch befriedigenden Lehrerversorgung begonnen werden. 
Auf Grund der längerfristigen Erkrankung eines Lehrers haben Kollegen 
dankenswerterweise mit zusätzlichem Unterricht ausgeholfen. Obwohl die  
Versorgung mit Lehrern insgesamt und im naturwissenschaftlichen Bereich 
im Besonderen sowohl im laufenden wie auch im kommenden Schuljahr 
knapp ist, hoffen wir das Schulangebot ohne wesentliche Abstriche umset-
zen zu können. Dies ist auch den zahlreichen jungen Kolleginnen und Kol-
legen zu danken, die in diesem Schuljahr ihre Arbeit am Lessing-
Gymnasium mit viel Freude und Einsatz aufgenommen haben.  
Die erste Phase der Lehrereinstellung für das kommende Schuljahr und der 
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Planung für die gemeinsame Kursstufe 2010-2012 ist in vollem Gange, 
wobei uns für das kommende Halbjahr weitere 6 Referendare zugewie-
sen worden sind, die dann im Schuljahr 2010/11 eigenständig unterrich-
ten werden.  
 
Im laufenden Schuljahr ist über die unterrichtlichen Aktivitäten hinaus 
auch ein interessanter Baustein des Sozialcurriculums in der Klasse 8 
geplant: Frau Jakobi und Frau Vater werden mit den Schülern erlebnis-
pädagogische Vorhaben umsetzen.  
Weiterhin ist die Neufassung unserer Schulordnung auf den Weg zu brin-
gen. Eine Arbeitsgruppe der Lehrerschaft sowie die SMV und interessier-
te Eltern werden die Neufassung vorbereiten und im zweiten Halbjahr 
den schulischen Gremien vorlegen.  
Die schulische Arbeit wird derzeit durch die äußerst engen finanziellen 
Vorgaben der Kommune sicherlich erschwert, weshalb alle Beteiligten 
auf eine baldige wirtschaftliche Erholung hoffen. Umso dankbarer sind 
wir, dass sowohl von der Elternkasse wie vom Förderverein der Schule 
immer wieder Anschaffungsvorhaben wie auch einzelne Schülerinnen 
und Schüler unterstützt werden.  
 
Abschließend will ich gerne auf die zahlreichen geplanten musikalischen 
Aktivitäten hinweisen, die das schulische Leben wieder bereichern wer-
den: ein Talentschuppen zu Beginn des zweiten Halbjahres, Gottholds 
Kammertöne, das Sommerkonzert im Mai und schließlich das Musical 
mit zwei Aufführungen im Juli.  
Auch ganz aktuell gibt es ein besonderes Angebot der Young Americans, 
das für alle Schülerinnen und Schüler im Bildungszentrum II  nach Vor-
bereitung in kreativen Workshops die Aufführung einer Bühnenshow am 
28.11. in der Schwabenlandhalle Fellbach ermºglicht.  
 
Um die Lernmotivation im Schulalltag und das Erlebnis einer gemeinsa-
men Schulzeit zu stärken plant die SMV wieder zahlreiche Aktivitäten für 
unsere Schule: Eine Nachtwanderung und  eine Filmnacht im November, 
X-mas-days im Dezember sowie Sportturniere, Diskoabende, Herzles- 
und Osterhasenaktion im kommenden Halbjahr.  
 
Ich danke allen aktiven Schülerinnen und Schülern, allen engagierten 
Eltern und allen Kolleginnen und Kollegen für den großen Einsatz bei der 
Gestaltung des schulischen Lebens und wünsche uns dabei ein gutes 
Gelingen.  
 

H. D. Baumgärtner 
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Neues vom Elternbeirat  

Ein herzliches Willkommen im neuen Schuljahr an alle, insbesondere an 
alle neuen Schüler und Lehrer. 
Im Rückblick auf die ersten Monate im neuen Schuljahr fällt mir eine 
schöne, aber ziemlich überfüllte Einschulungsfeier ein. Ich hoffe, dass 
sich die neuen Schüler der fünf (!) 5.-Klassen bereits heimisch fühlen am 
Lessing. Ich möchte mich auch recht herzlich bei den 6. Klässler-Eltern 
für die gute Bewirtung  bedanken. Dieses Jahr war das eine besondere 
Aufgabe.  
Die Elternabende haben stattgefunden, und wieder wurden engagierte 
Elternvertreter gewählt. Ein herzliches Dankeschön, dass Sie sich haben 
wählen lassen! Vielleicht sind Ihnen ja die schön gemalten Sprüche an 
den Wänden aufgefallen, das war eine Initiative der SMV.   
In den nächsten Tagen werden in den Klassen Wunschzettel für die 
nächste Berufsbörse am 11. Juni 2010 (Termin wurde verlegt) verteilt, 
auch auf der Homepage wird er abrufbereit sein. Eigentlich wollten wir 
Schüler ab der 9. Klasse ansprechen, aber auch jüngere Schüler können 
ihren Traumberuf bis Mitte Dezember anfragen. 
 
Auf der Elternbeiratssitzung wurde einem Antrag auf Änderung der Ge-
schäftsordnung stattgegeben, ich habe nun zwei Stellvertreter: Frau 
Klostermayer und Herrn Schick. Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit! 
 
Eine Anmerkung zur Schweinegrippe: Auch am Lessing gab es in der 
Klassenstufe 8 zwei bestätigte Fälle von Schweinegrippe. Reaktionen 
der Schule erfolgen in enger Abstimmung mit dem Gesundheitsamt. Ins-
besondere wenn Risikofaktoren (wie zum Beispiel Asthma) bei Ihrem 
Kind vorliegen, sprechen Sie sich mit Ihrem Arzt ab. Wir sollten ein ge-
sundes Augenmaß behalten, Grund zur Panik bestehen nicht.  
     
Geplant ist ein Runder Tisch zum Thema ĂSchulordnungñ. Den genauen 
Zeitpunkt kann ich Ihnen noch per Email mitteilen. Wenn Sie in meinen 
Verteiler aufgenommen werden wollen, eine kurze Benachrichtigung  an 
meine Email-Adresse genügt.  
 
Es grüßt Sie, 
Kathrin Kopriva 
Elternbeiratsvorsitzende 
Kathrin@Kopriva.de   
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Neues vom Elternbeirat  
         
-Elternkasse- 

 

Schülerversicherung und Schulumlage 2009/2010 
 
Liebe Eltern, 
 
wie in den vergangenen Jahren auch, übernimmt der Elternbeirat für alle 
Schülerinnen und Schüler die Kosten f¿r die Unfall- und Garderoben-
Versicherung im laufenden Schuljahr. Um auch in Zukunft dieses Ange-
bot der WGV wahrnehmen zu können und zur weiteren Unterstützung 
der Elternbeiratsarbeit (Projektarbeit in den Klassen, AGôs, Anschaffung 
Schließfachschränke usw.) wurde eine Allgemeine Schulumlage verein-
bart. 
Die Umlage beträgt: 
 

1. Kind am LGW    12,00 ú 
2. Kind am LGW    10,00 ú 
weitere Kinder      frei  

 
Wir bitten um Überweisung des Betrages auf das Konto des Elternbeira-
tes bei der Kreissparkasse Waiblingen, BLZ 602 500 10, Kontonummer 
7122118. 
 

Wie seither können zusätzlich folgende Versicherungen bei der WGV 
über die Schule abgeschlossen werden: 
 
  Fahrradversicherung   7,00 ú 
  Musikinstrumentenversicherung   6,00 ú 
 
Falls eine dieser Versicherungen von Ihrer Seite gewünscht wird, bitte 
den jeweiligen Betrag (7ú f¿r Fahrradvers. und/oder 6 ú f¿r Musikinstru-
mentenvers.) zusammen mit der Schulumlage auf das Konto des El-
ternbeirates überweisen. Mit dem von der Bank abgestempelten Über-
weisungsträger oder Kontoauszug erhalten Sie im Sekretariat den 
Versicherungsschein. 
W i c h t i g: Eine Bestätigung der Versicherung von Seiten der Schule 
an den Versicherungsnehmer erfolgt nur, wenn zusätzlich eine Fahrrad- 
bzw. Musikinstrumentenversicherung abgeschlossen wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Elternbeirat des Lessing-Gymnasiums Winnenden  

Kassier 
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BILDUNGSZENTRUM II          
LESSING GYMNASIUM     
 
 
Liebe Eltern,  
 

wie Sie sicherlich schon über Ihre Kinder erfahren haben, machen die 
ĂYOUNG AMERICANSñ im Rahmen Ihrer Europa- und Russlandtour vom 
26.11-28.11.2009 auch Halt in Winnenden. 
Den Schülern des Bildungszentrums II  wird an diesen Tagen ein Work-
shop angeboten. Das Lessing-Gymnasium soll mit den Klassen 5-13 ver-
treten sein. Dieses Angebot wird vom Kultusministerium, dem Regierungs-
präsidium und der Stadt Winnenden unterstützt und gefördert. Ihre Kinder 
sind mit der Anmeldung dazu vom Unterricht beurlaubt. 
 

Wir möchten Ihnen einen kurzen Überblick über das Tun der aus ca. 40 
jungen Amerikanern bestehenden Gruppe geben, damit  Sie Ihr Kind bei 
einer eventuellen Anmeldung unterstützen können.  
 

Wer sind die Young Americans?  

Seit den 60er Jahren ist die Gruppe in den gesamten USA durch Fernseh- 
und Liveauftritte ein fester Begriff. Sie bieten eine tolle Revue, eine Mi-
schung aus Gesang, Tanz, Ballett, Gospel und mehr.  
Seit 1992 sind die YOUNG AMERICANS mit dreitägigen Workshops im 
Rahmen ihrer 
 

MUSIC OUTREACH TOURS 
 

weltweit an Schulen unterwegs. Ziel ihrer Arbeit ist es, neben einer 
Menge Spaß, künstlerische Impulse zu geben und Vertrauen in die 
eigenen, kreativen Kräfte zu entwickeln. Weiter werden soziales Ler-
nen, Teamfähigkeit, Selbstvertrauen und Selbstwertschätzung geför-
dert. 
 

Was hat die Gruppe konkret vor?  

Im Rahmen ihres Aufenthaltes in Winnenden, bieten sie einen dreitägigen 
Workshop an, in dem mit allen Teilnehmern eine komplette Bühnenshow 
einstudiert wird. Diese wird am 28.11.2009 in der Schwabenlandhalle in 
Fellbach aufgeführt. Normalerweise beträgt die Teilnehmergebühr 49.- Eu-
ro. Wir können Ihnen jedoch erfreulicherweise mitteilen, dass unsere Ver-
anstaltung bereits voll von der Stiftung ĂJugend-Bildung-Kulturñ der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers - PwC ï finanziert 
ist. Insofern ist die Teilnahme am Workshop kostenlos.  
Einen Einblick in das Tun der rund 40 jungen Amerikanern erhält man im 
Internet unter www.youngamericans.eu . 

http://www.youngamericans.eu/
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Was gilt es zu beachten? 
Es stehen allerdings insgesamt nur 400 Plätze zur Verfügung. Daher ist es 
ratsam, den Meldebogen schnellstmöglich über den Klassenlehrer zurückzu-
geben.  
 
Ihr Kind erhªlt zu Beginn des Workshops ein kostenloses ĂArbeits-T-Shirtñ. 
Für den Auftritt selber gibt es andere T-Shirts, die Ihr Kind mit 10 Euro erwer-
ben kann. Das Geld wird nach dem Auftritt zurückerstattet, wenn Ihr Kind das 
T-Shirt zurückgibt. 
 
Am Samstag stehen Busse zur Verfügung, die Ihre Kinder nach Fellbach 
bringen und nach dem Auftritt auch wieder herfahren können. Bitte kreuzen 
Sie auf der Anmeldung an, ob Ihr Kind diesen Transport in Anspruch nimmt. 
Abfahrt am Samstag um 15.00 Uhr am Schotterparkplatz beim Wunnebad. 
Es gibt pro Schüler kostenfreie Karten für die Abschluss-Show. 
 

Voraussichtlicher Ablauf: 

Donnerstag, 26.11.09  

15.00 - 17.00 Uhr   Auftaktveranstaltung Begr¿Çung in der Stadionhalle  
17.00 - 18.00  Abendessen ï bitte groÇes Vesper mitgeben,  
 Getränke vorhanden 
18.00 - 20.00 Workshops 
 

Freitag, 27.11.09    
 

08.00 - 12.00 Workshops 
12.00 - 13.00 Mittagessen: bitte groÇes Vesper mitgeben,  
 Getränke vorhanden 
13.00 - 18.00 Workshops 
 

Samstag, 28.11.09       
 

15.30 Eintreffen der Sch¿ler in der Schwabenlandhalle  
 Fellbach 
16.00 - 18.00 Generalprobe Schwabenlandhalle Fellbach 
18.00 ï 19.00 Pause: Vesper mitgeben (Getrªnke vorhanden),  
 evtl. Catering in der  Halle 
18.30 Einlass 
19.00 - 21.15 Abschlussveranstaltung Schwabenlandhalle Fellbach 
 (es gibt eine Pause) 

Young Americans  
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Termine von der SMV  

19.11.2009 Basketballturnier 

20.11.2009 Filmnacht für 5. und 6. Klasse 

7. - 11.12.2009 X-Mas Days 

14. - 15.12.2009 Adventskaffee 

18.12.2009  X-Mas Disco 

23.12.2009 Schulfrühstück 

14.01.2010 Sport & Spielenachmittag 

28.01.2010 Handballturnier 

ab 01.02.2010 Herzleverkauf 

05.02.2010 Mittelstufenparty im Jugendzentrum 

12.02.2010 Faschingsdisco 

26.03.2010  Osterdisco 

Ostern  Eier verstecken 

20.05.2010 Völkerballtrunier 

25.06.2010 LKW-Fest 

08.07.2010  CǳǖōŀƭƭǘǳǊƴƛŜǊ 

27.07.2010  Sommerdisco 

28.07.2010   Schulfrühstück 

 
Herzliche Einladung 

an alle SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern 

zum 

Adventscafé am Dienstag, den 15.12.09, 

ab 17.30 Uhr, 
in der Aula. 

  

Musikalisch gestaltet vom  
Unterstufenchor und dem Orchester 

(z.B. Highlights aus Jesus Christ Superstar) 
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NAME, VORNAME KÜRZEL FÄCHER 

Bärtl, Benjamin Bl E/G 

Bauer, Rudolf Ba M/PH 

Baumgärtner, Hans-Dieter Bg M/B 

Brückner, Thomas Br E/GK 

Callau-Monje, Ruth Ca B/SP 

Czabon, Gerhard Cz D/EK/GK 

Demmler, Christine Dm MU/F 

Erhardt, Walter Er E/F 

Frießinger, Günther Fg M/EK 

Fuchs, Heinrich Fu B/SP 

Gerke, Martin Gk ev.Rel. 

Grün, Stephan Gn Bio/SM 

Grupp, Josef Gp D/EK 

Güßmann, Marc Gü Ph/M 

Hallstein, Markus Hs BK/EK 

Hammer, Katrin Ha Mu/E 

Henke, Dietmar He M/PH/INF 

Herfurth, Marlene Hf E/F 

Höness, Angelika Hö E/G 

Jacobi, Annik Ja BK/E 

Käpplinger, Anna Kp Span/E 

Kober, Christoph Ko M/Ch 

Kössler, Christine Ks E/F 

Krauß, Reimar Krs ev.Rel. 

Landstorfer, Hans La M/EK 

Lang, Christina Lg D/G/SP 

Lange, Lothar Ln KR/D 

Lohse, Dankfried Lo CH/PH 

Mayer, Karin My M/PH 

Merz, Barbara Mz E/F 

Mintzel, Caroline Mi B/D 

Lehrer -Liste 2009 / 2010  
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NAME, VORNAME KÜRZEL FÄCHER 

Mohr, Christoph Mo M/Ph/Span. 

Müller, Reinhard Mü M/ev.Rel. 

Murzynowski, Annette Mu Bio/E 

Nagel, Stefan Na Mu/E 

Niebling, Ute Ng Bio/Sport 

Niethammer, Wilhelm Ni EK/G/SP 

Opitz, Roland Op E/SP 

Ottenbacher, Karin Ot D/E 

Preyß, Daniela Pr D/G 

Reitenbach, Thomas Rei M/MU/E 

Renz, Friedrich Re CH/B/SP 

Sachse, Claudine Sa E/F 

Schäfer, Claus Sf D/G 

Schaufler-Häußer, Adelheid SH F/ev.Rel. 

Schurr, Daniel Sc Spa/Mu 

Schwanitz, Eva Sw BK 

Seibt, Silke Sei L/ev.Rel. 

Staub, Gerhard Stb D/GK 

Steimle, Klaus Stm E/SP 

Steinl, Jörg Sl M/Ph/Eth 

Steringer, Karl - Heinz Sg D/G/PHI 

Teske, Silvia Te F/D/PÄD 

Teubner, Christine Tb L/G 

Tyrs, Benjamin Ty E/Sport 

Vater, Stefanie Va D/Sport 

Walter, Carolin Wa D/ev.Rel. 

Weisbach, Rebekka Wb D/EK 

Weiß, Ellen Ws L/ev.Rel. 

Wieland, Rainer WL D/L 

Wittenberger-David, Edda WD E/SP 

Zacher-Eichenbrenner, Monika ZE E/F/PÄD 

Zahn, Gundolf Za KR 
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Zwanzig Jahre besteht unsere Schulpartnerschaft mit dem Lycée Jean-
Monnet de Strasbourg. Aus diesem Anlass kam am Freitag, den 23. Okto-
ber, 2009 eine neunköpfige Delegation der Partnerschule nach Winnenden. 
Darunter befand sich der stellvertreten-
de Schulleiter, M. Schweitzer, sowie 
Organisatoren der allerersten Begeg-
nungen wie M. Graeff und Mme Tillier, 
die schon seit 1997 im Ruhestand ist.  
Begrüßt wurden die Gäste nicht nur 
von jetzigen Kollegen des LGW, son-
dern auch von denjenigen, die früher 
eine aktive Rolle in diesem Zusammen-
hang spielten: Herr Schweickhardt als 
ehemaliger Schulleiter, Herr Köber, der 
viele Jahre als Verantwortlicher für die Fachschaft Französisch einen we-
sentlichen Beitrag leistete und Frau Sträb, die ebenfalls seit einiger Zeit in 
Pension ist.  
Einen gebührenden Empfang bereitete eine Schülergruppe mit einem fanta-

sievollen deutsch-französischen Lied, ei-
ner Eigenkomposition von Frau Demmler. 
Wandtafeln mit Photos und Texten, Re-
den und ausführliche Gespräche erinner-
ten an die Vielzahl von Begegnungen und 
persönlichen Erlebnissen, zu denen der 
Austausch in all den Jahren geführt hat. 
Im Rathaus bereitete Bürgermeister Sailer 
den deutschen und französischen Lehre-
rinnen und Lehrern einen freundlichen 
Empfang. Besonders bewegend war auch 
der Besuch der Ausstellung von Markus 
Hallstein, vor allem das Bild über den 
Amoklauf, an dem die französische Schu-
le starken Anteil genommen hatte, da un-
sere Schülerinnen und Schüler sich ge-
nau zu diesem Zeitpunkt an der Partner-

schule befanden. Abgerundet wurde der Tag durch die Erläuterung des Ja-
kobus Altars in der Schlosskirche und Orgelmusik von Herrn Paulus. 
 
Im April 2010, wenn die Partnerschule ihr 50-jähriges Bestehen feiert, wird 
die diesjährige Austauschgruppe mit beteiligt sein. 

Kössler, 11.11.09 

Strassburg Schulpartnerschaft  
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Was Wer Wann  Wo bei wem ? 

Debating-AG Seniors           
Kl. 10 - 13 

Montags,                
nach der 6. Stunde 

Zi. 304 Frau Höness 

Juniors            
Kl. 7-9 

Montags,                
nach der 6. Stunde 

Zi. 306 Herr Tyrs,       
Herr Bärtl 

Minis        
Kl. 6 

Freitags,                
nach der 6. Stunde 

Zi. 306 Frau Höness 

Unterstufenchor Kl. 5 - 7 Mittwoch, 6. Std. Zi. 011 Frau Hammer 

EDCL Kl. 9 Donnerst.u. Freitags                       
13.00  ï 14.30 Uhr  

Zi. 124 Frau Hammer 

Computerfü-
hrerschein 

Informatik Kl. 10 u. 11 Dienstag, 09.10. 124 / 027 Herr Henke 

Mittel/
Oberstufenchor 

Kl. 8 - 13 Mittwoch,6. Std. Zi. 009 Herr Nagel 

TW-AG Kl.5 Donnerstag,        Zi. 222 Frau Ottenbacher 

Basketball   Dienstags,               
Mittagspause 

Stöckach
-halle 

Frau Vater, Frau 
Jacobi, Herr Renz 

OBI (Ober- Kl. 12 täglich OBI Herr Wieland 

stufenbiblithek) 

Musical Kl. 6 - 13 Dienstags, Mittagsp. 011 Frau Demmler, 
Herr Staub 

Orchester Kl. 5 - 13 Montags, Mittagsp. 011 Frau Demmler 

Schulband Kl. 5 - 13 Donnerstags,       
Mittagspause 

011 Herr Reitenbach 

Zwergkaninchen Kl. 5 - 8 Montag-Freitag Innenhof Herr Grün 

Comenius Kl. 10 nach Vereinbarung   Frau Weiß, Herr 

Streitschlichter Kl. 8 - 12 nach Vereinbarung   Fr. Weiß, Fr. 
Schaufler-Häußer 

Garten-AG ab Kl. 6 Do. nach der 6. Std. Garten Frau Zacher-

Film-AG ab Kl. 11 Mi., 6. Std. Zi. 206 Herr Tyrs 

Pen-SpinningAG   Freitags, Mittagsp. Zi. 206 Schüler Kl. 11 b 

AG ´s  am Lessing Gymnasium   
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 Â Â Â Â Â Â Â  

 
Neue Kurse für Gymnasiasten von der Volkshochschule Winnenden. 
Ausführliche Informationen im neuen Programmheft oder im Internet unter 
www.vhs-winnenden.de. 
 
Koordination:  Christina Heymann, Telefon 07195/1070-14 
Sekretariat:  Jennifer Mischke, Telefon 07195/1070-13,  
   info@vhs-winnenden.de 
 
 
Best of Boys - Workshop für coole Jungen von 10 bis 12 Jahren 
+  61501 Ulrich Preuß, pro familia Waiblingen 
 Sa., 21.11.09, 09.00-12.30 Uhr 
 Winnenden, Volkshochschule, Vortragssaal, Geb¿hr 26,00 ú,  
 
Kochen mit jungen Leuten 
+  63102 Elfriede Hilbert 
 Mo., 18.01.10, 18.00-22.00 Uhr 
 Winnenden, Bildungszentrum II, K¿che 2, Geb¿hr 15,00 ú  
 
Go for it! - Lebendiges Englisch in der Kursstufe am Gymnasium- Fe-
rienkurs 
+  64221 Anja Feyhl 
 Mo., 15. bis Fr., 19.02.10, jeweils 09.00-13.00 Uhr, 
 Winnenden, Volkshochschule, Raum III, Geb¿hr 83,75 ú  
 
Richtig ist wichtig! Benimm 2009 (ab Klassenstufe 8) 
+  65103 Christine Klumpp-Klug 
 Sa., 12.12.09, 10.00-16.00 Uhr 
 Winnenden, Volkshochschule, Raum III, Geb¿hr 31,50 ú 
 
Zuversichtlich in die Prüfung 
Lernstrategie - Seminar für Schüler in Abschlussklassen (ab 14 Jahren) 
+  65104 Lizika Deufel 
 Fr., 20.11.09, 16.00-18.30 Uhr, Sa., 21.11.09, 10.00-16.00 Uhr 

Winnenden, Volkshochschule, Raum III,Geb¿hr 45,00 ú 
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PC-Kurs für Teens von 11 bis 14 in den Faschingsferien 
+  65203 Markus Amend 
 4 Vormittage, Mo., 15.02. bis Do., 18.02.10, 9.00-12.00 Uhr 
 Winnenden, Albertville-Realschule, EDV-Raum A 124,  
 Geb¿hr 76,80 ú  
 
PowerPoint Präsentation für die Schule (Klasse 7 und 8) 
+  65501 Markus Amend 
 Fr., 05.02.10, 15.00-18.30 Uhr 
 Winnenden, Albertville-Realschule, EDV-Raum A 124,  
 Geb¿hr 27,30 ú  
 
 
Themenkurs Mathematik für Gymnasiasten in den Faschingsferien 
Termumformungen, Lösen von linearen Gleichungen, quadratische Glei-
chungen, Potenzfunktionen, Exponentialfunktionen, Logarithmen, Bino-
mische Formeln, Interpretieren von Schaubildern  
+  66301 Michael Steding 
 Mo., 15. bis Fr., 19.02.10, jeweils 14.00 - 18.00 Uhr, 
 Winnenden, Volkshochschule, Raum IV, Geb¿hr 83,75 ú  
 
Vorbereitung auf das Mathematikabitur - Ferienkurs für SchülerIn-
nen mit bisherigen Klausurnoten von unter 5 Punkten 
+  66305 Michael Hauff 
 Mo., 15. bis Fr., 19.02.10, jeweils 09.00-13.00 Uhr, 
 Winnenden, Volkshochschule, Raum IX, Geb¿hr 83,75 ú  
 
Vorbereitung auf das Mathematikabitur - Ferienkurs für SchülerIn-
nen mit bisherigen Klausurnoten zwischen 5 und 10 Punkten 
+  66306, Michael Hauff 
 Mo., 15. bis Fr., 19.02.10, jeweils 14.00-18.00 Uhr, 
 Winnenden, Volkshochschule, Raum IX, Geb¿hr 83,75ú 
 
Vorbereitung auf das Mathematikabitur - Ferienkurs für SchülerIn-
nen mit bisherigen Klausurnoten von über 10 Punkten 
+  66307 Simon Junghahn 
 Mo., 15. bis Fr., 19.02.10, jeweils 14.00-18.00 Uhr, 
 Winnenden, Volkshochschule, Vortragssaal, Eingang Mühltorstr. 3 
 Geb¿hr 83,75 ú 
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Pädagogikveranstaltungen 
 
Abteilungsleitung: Elke Adolf, Telefon 07195/1070-16 
Sekretariat:  Jennifer Mischke, Telefon 07195/1070-13,  
   info@vhs-winnenden.de 
 
"Zahlen sind doof!" - das muss nicht sein 
Motivation und Hilfe rund um die Mathematik 
+  10505 Katja Fischer 
 Mittwoch, 18.11.09, 20.00-22.00 Uhr, Winnenden, Lessing-
 Gymnasium, Aula 
 Geb¿hr 10,00 ú 
Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit dem "Treffpunkt Au-
la" des Lessing-Gymnasiums Winnenden durchgeführt. 
 
Warum sich fast jeder benachteiligt fühlt.... 
Geschwisterkonstellationen und ihre Auswirkungen in der Familie 
+  10507 Carola Flohr 
 Donnerstag, 04.02.10, 19.00-21.30 Uhr 
 Winnenden, Georg-Büchner-Gymnasium, Raum 309 
 Geb¿hr 11,00 ú, Materialkosten in Hºhe von 1,00 ú sind in der 
 Gebühr enthalten 
 
Baustelle Männlichkeit - wie aus Jungen Männer werden 
+  10508 Ulrich Preuß, Pro Familia Waiblingen 
 Dienstag, 19.01.10, 20.00- 22.00 Uhr 
 Winnenden, Lessing-Gymnasium, Aula, Geb¿hr 15,00 ú 
Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle 
pro familia und dem "Treffpunkt Aula" des Lessing-Gymnasiums 
Winnenden durchgeführt. 

 
 
http://www.lgw-net.de/aktuelles/elterninfo_schweinegrippe.pdf 
 

Lehrerzitat  

Hatte ein Mädchen Sex, wird der Bauch konvex. War das Mädchen brav, 

bleibt der Bauch konkav! (Fr. Mintzels Merksatz) 

 
An dieser Stelle könnten noch mehr lustige Lehrerzitate oder Witze ste-
hen. Entweder sind die Lehrer nicht so lustig oder Ihr Schüler habt die 
witzigen Sprüche nicht an uns weitergereicht. Lasst uns doch bitte alle 
lachen und mailt solche Sprüche oder Witze an prisma@lgw-net.de 
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Interview mit Herrn Hallstein am 19.10.09  

Bei einem spontanen Besuch der Ausstellung ñModus 9;5ñ vom LGW 
Kunstlehrer Herrn Hallstein (zu sehen vom 5. bis 30.10.2009 im Rathaus) 
waren wir so begeistert, dass wir unbedingt ein Interview mit ihm machen 
wollten, um näheres zu Erfahren. 
Hier Auszüge aus unserem Gespräch vor den Bildern: 
 
Prisma: Sehen Sie sich eher als Künstler, der Lehrer ist, oder als Leh-
rer, der Künstler ist? 
Herr Hallstein: Eigentlicher Schwerpunkt ist für mich mein künstlerisches 
Schaffen, das ist mir auch sehr wichtig. Trotzdem bin ich vor allem auch 
sehr gerne Lehrer und ich 
denke, dass ich meine Er-
fahrung gut in den Unter-
richt einbringen und an die 
Schüler weitergeben kann. 
Wenn ich mich in der Schu-
le mal geärgert habe, tut es 
mir gut, zu Hause an mei-
nen Bildern zu Ăschaffenñ. 
Anfang des Jahres hatte ich 
mir vorgenommen, pro Wo-
che eine Zeichnung anzu-
fertigen. Ich bin auch stolz 
darauf, dass mir dies fast 
ein halbes Jahr gelungen ist und über 20 Arbeiten entstanden sind. 
 
Haben Sie ein Atelier? 
 

Nicht so groß wie man sich das wünschen würde. Die Platzverhältnisse sind 
eher bescheiden, so dass meine großen Bilder (Format 150 x 120 cm) an 
die Grenzen meiner räumlichen Möglichkeiten stoßen. Da ich immer an 
mehreren Bildern gleichzeitig arbeite, stehen in meinem Arbeitszimmer oft 
viele halbfertige Arbeiten herum. Das ĂAtelierñ zu Hause hat aber den Vor-
teil, dass ich jederzeit weiterarbeiten kann. 
 
Wo kommen Ihre Ideen zu den vielen unterschiedlichen Themen her? 
 

Ich bin ein Ideensammler. Ich gehe mit offenen Augen durch die Welt und 
immer wenn mich etwas anspricht, fotografiere ich es, reiße oder schneide 
es aus. Außerdem habe ich immer mein Skizzenbuch dabei ï das hilft, Situ-
ationen einfangen bzw. spontane Gedanken festhalten zu können. Diese 
Vorlagen nutze ich dann für meine Bilder. 
Manche Ideen liegen jahrelang herum und wenn der richtige Zeitpunkt ge-
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Interview mit Herrn Hallstein am 

kommen ist, hole ich sie heraus. Ebenso kann es sein, dass Bilder über 
einen längeren Zeitraum angefangen herumstehen, solange, bis eine Lö-
sung gefunden ist. 
Manche Motive sind auch während einer Rom-Studienfahrt entstanden und 
vielleicht erkennt der ein oder andere Schüler ein Motiv daraus. 
 
In welchem Zeitraum sind die 70 ausgestellten Werke entstanden? 
In einem Zeitraum von ca. 5 Jahren. 
 
Haben Sie schon ein Feedback von Ihren Schülern erhalten? 
Ja, sehr viel und durchweg positiv (er strahlt). Viele meiner Sch¿ler waren 
auch bei der Vernissage. Außerdem war ich mit meiner 6er Klasse hier und 
sie waren so interessiert, dass daraus ein richtiges ĂKunstgesprªchñ ge-
worden ist. Herr OB Fritz kam zufällig vorbei und hat erstaunt festgestellt 
wie andächtig und fasziniert die Kinder waren. 
 
Wie stehen Sie zu dem Rummel, den die Öffentlichkeit um das Bild 
ElfDreiNullneun gemacht hat? 
Für mich ist es ein wichtiges Bild, ein Motiv, das mich berührt und das ich 
speziell auch für die Ausstellung hier in Winnenden gemalt habe. Es war 
mir ein Bedürfnis es hier auszustellen. Dass es für einige wieder schmerzli-
che Erinnerungen hervorbringt, die sie belasten, habe ich so nicht erwartet.  
Mit meinem Bild wollte ich einerseits die stille, ganz persönliche Trauer und 
Anteilnahme einfangen und andererseits diesen unpersönlichen Medien-
rummel, den wir in den Tagen danach erlebt haben. 
Für mich persönlich gehört das Bild in die Reihe der anderen Bilder, wenn 
auch mit Abstand nach rechts und links. Deshalb habe ich die Lücke auch 
bewusst frei gelassen. Nachdem ich aber mit einem Trauma-Psychologen 
gesprochen hatte, der mir plausibel die Möglichkeiten einer Retraumatisie-
rung erläutert hat, konnte ich mit dem gesonderten Stellplatz als Kompro-
miss gut leben. 
 
Sie haben ja sehr viele unterschiedliche Bilder und Stilrichtungen. 
Welches Bild hat für Sie eine besondere Bedeutung? 
Das kann ich so eigentlich nicht sagen. Zu jedem meiner Bilder habe ich 
eine Beziehung: Mal steht mehr die Idee oder der Inhalt im Vordergrund, 
mal ist es die Technik ï und natürlich muss mich das Ergebnis überzeu-
gen. 
Wenn man bei dem Bild ĂPizzañ z.B. einmal genau hinsieht erkennt man 
den Spannungsbogen von römischem Altertum und den skurril anmuten-
den Partyzelten mit Imbiss-Angebot und, weil Italien, immer wieder Piz-
zaé. 
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Das Leitbild meiner Ausstellung ñModus 9;5ñ ist ein unverkªufliches 
Selbstbildnis. Es nimmt mit seinem vertikalen Pfeilsymbol (play) Bezug 
auf das Bild ĂLugerñ mit seinen nach oben strebenden, bunten Luftbal-
lons. Dieses, für die breite Öffentlichkeit ansprechende Bild wurde dann 
auch für die Einladungskarten ausgewählt. 
Obwohl die großformatigen Bilder arbeitsintensiver waren als die kleine-
ren Formate, ist mir jedes davon genauso wichtig. 
Auch im Gespräch mit den Betrachtern stellt sich für mich heraus, dass 
jeder ein anderes Bild favorisiert. 
 
Stundenlang hätten wir uns mit ihm noch weiter unterhalten können 
über die vielen unterschiedlichen Bilder J é. 
Herzlichen Dank an Herrn Hallstein für dieses interessante und auf-
schlussreiche Gespräch!  
Wir wünschen uns und ihm, dass noch viele weitere spannende 
Werke folgen werden und sind stolz darauf, so einen  tollen Künst-
ler an unserer Schule zu haben. 
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Comenius ï was ist das? 

 
 

Drei Jahre lang führte das LGW gemeinsam mit Partnern aus Spanien, Finnland 
und den Niederlanden ein internationales Schulprojekt durch, das aus Mitteln 
der EU finanziert wurde. 
Aber was ist das eigentlich, dieses ĂComeniusprojektñ? 
COMENIUS ist ein Einzelprogramm f¿r die Schulbildung aus dem ĂProgramm 
f¿r lebenslanges Lernenñ, das weitere Einzelprogramme f¿r verschiedene Bil-
dungsbereiche umfasst. Weitere Einzelprogramme sind ERASMUS 
(Hochschulbildung), LEONARDO DA VINCI (Berufliche Bildung) und GRUNDT-
VIG (Erwachsenenbildung). 
 

Dabei verfolgt das Programm verschiedene Ziele, z.B. 
 

Sensibilisierung zum sozialen Zusammenhalt, zum interkulturellen Dialog, 
zur Gleichstellung der Geschlechter und zur persönlichen Entfaltung; 

Stärkung von Kreativität, Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigungsfähig
 keit; 

Teilhabe von Jugendlichen aller Altersstufen und unabhängig von ihrer 
 Herkunft am internationalen europäischen Austausch; 

Förderung des Sprachenlernens und der sprachlichen Vielfalt in Europa; 

sicherer Umgang bei der Verwendung von Informations- und Kommuni
 kationstechnologien 

Stärkung der Entwicklung eines europäischen Bürgersinns auf der 
 Grundlage der Sensibilisierung für Menschenrechte und Demokratie und 
 deren Achtung sowie bei der Förderung von Toleranz und Respekt für 
 andere Menschen und Kulturen. 
 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Pädagogischen Aus-
tauschdienstes: http://www.kmk-pad.org/comenius 
Das Thema des Schulprojektes kann dabei frei gewählt werden. Entscheidend 
ist in erster Linie, dass die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler bereit sind, 
sich auf Ăkulturelles Neulandñ zu begeben und dem Fremden offen zu begegnen. 
Auf diese Weise kºnnen Vorurteile abgebaut und ein europªisches ĂWir-Gef¿hlñ 
gestärkt werden. 
Selbstverständlich müssen die Schüler während der Projektarbeit in der Schule 
auch Arbeiten zum jeweiligen Projektthema anfertigen. Dabei sind ihrer Phanta-
sie und ihren Fähigkeiten keine Grenzen gesetzt, sodass auch leistungsschwä-
chere Jugendliche sich erfolgreich einbringen können. 

 Ellen WeiÇ 

Comenius Schulprojekt  
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In diesem Schuljahr startet das LGW mit vier weiteren Schulen aus Tsche-
chien, den Niederlanden, Finnland und Bulgarien ein neues internationales 
europäisches Comenius Schulprojekt mit dem Titel  
ĂEuropean Youngsters: from differences to similaritiesñ. 
Dieses Projekt wird von der EU mit finanziellen Mitteln gefördert. 
 

Wir möchten mit den teilnehmenden Schülerinnen und Schülern Aspekte 
der Jugendkultur in Europa untersuchen und herausfinden, inwiefern 
sich Jungendliche in Europa voneinander unterscheiden und wo sie über 
Gemeinsamkeiten zueinander finden können. 
Dazu laden wir alle Schüler/innen der Klassenstufen 10 und 11 ein. 
 

Das Projekt umfasst eine einwöchige internationale europäische Begeg-
nung mit Schüler/innen aus unseren Partnerländern in Winnenden 
(Fr¿hjahr 2010) und eine mehrtªgige Reise mit einer Gruppe unserer eige-
nen Schüler nach Holland oder Tschechien. 
 

Darüber hinaus werden wir Deutschen uns in unregelmäßigen Abständen 
treffen, unser Vorgehen planen und weitere Aktivitäten unternehmen. 
 

Da das Projekt in erster Linie für die Sch¿ler ist, sind wir f¿r Ideen und 
Vorschläge von Schüler- und auch Elternseite jederzeit offen und dankbar. 
 

Unsere Teilnahmekriterien sind: 
 

Neugier, andere Jugendliche, Länder und Kulturen kennenzulernen  

Englischkenntnisse 

Bereitschaft, mindestens einen ausländischen Gast zu Hause aufzu-
nehmen 

Bereitschaft, mit Beiträgen, die veröffentlicht werden können, am 
Projekt mitzuarbeiten 

keine Teilnahme an Austauschprojekten des LGW oder Debating 
 

Kontaktlehrer: Herr Hallstein, Frau Weiß (ws@lgw-net.de) 

Neues Comenius Schulprojekt am LGW  

LGW Anzeigen -Ecke  

SUCHE Lernprogramme f¿r 8.Klasse  
                         ENGLISCH / LATEIN 

 
Angebote bitte an: 
suche-lernsoftware@gmx.de 

 

Wer auch Lernsoftware oder 
Schulbücher sucht oder ab-
zugeben/zu verkaufen hat 
kann dies gerne kostenlos in 
der Prisma tun.  Mail an:  
prisma@lgw-net.de 

mailto:suche-lernsoftware@gmx.de
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Elterninformationen des Kultusministeriums  zur Neuen Grippe 

(Influenza A/H1N1) : 
 
Falls noch nicht geschehen, lesen Sie sich bitte die Informationen zu die-
sem aktuellen Thema auf der Homepage des LGW durch! 
Hier der Link: 

http://www.lgw -net.de/aktuelles/elterninfo_schweinegrippe.pdf 
oder einfach auf www.lgw-net.de  den entsprechenden Link anklicken! 
 
ό[ŜƛŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ ƎŀƴȊŜƴ !ǊǘƛƪŜƭ ŀǳǎ tƭŀǘȊƎǊǸƴŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀōŘǊǳŎƪŜƴ) 
 
Übrigens finden Sie auch andere wichtige und interessante Artikel auf der 
Homepage des LGW. 
Einfach ºfter mal Ăreinschauenñ! 

Informationen zur ăneuen Grippeò 

Schulischer - ăKauderwelschò - Teil 1  

Unter dieser Rubrik möchte das Prisma-Team alle Ăneuenñ Eltern und na-
türlich auch Schüler gerne über schulische Ausdrücke informieren, die 
(noch) nicht jeder kennt. Diesmal: 
 

GFS 
 

In der Verordnung des Kultusministeriums über die Notenbildung vom 23. 
März 2004 ist in § 9 festgelegt, in welcher Weise Klassenarbeiten durch 
gleichwertige Feststellungen von Schülerleistungen ersetzt werden.  
Gleichwertige Feststellungen von Schülerleistungen beziehen sich insbe-
sondere auf schriftliche Hausarbeiten, Projekte, darunter auch experimen-
telle Arbeiten im naturwissenschaftlichen Bereich, Referate, mündliche, 
gegebenenfalls auch außerhalb der stundenplanmäßigen Unterrichtszeit 
terminierte Prüfungen oder andere Präsentationen. 
 
Weitere Infos und Tipps unter (Quelle) www.schule-bw.de 

 
Fortsetzung folgtéé 

(Evi Fellner, Prisma-Redaktion) 

http://www.schule-bw.de/
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Teilnahme am GIRO-Geschichtswettbewerb 2009 
 
Bei diesem Wettbewerb, ausgeschrieben von der GIRO 
(Gewerkschaftliche Immobiliengesellschaft f¿r Restitutionsobjekte), ging 
es um die Zerschlagung der Gewerkschaften  durch die Nationalsozialis-
ten am 2. Mai 1933. Wir behandelten dieses Thema am Beispiel der Ge-
werkschaften in Waiblingen. 
Wenn man an so einem Wettbewerb teilnimmt, stellt sich zunächst die 
Frage, wie man die ganze Sache anpacken soll. Hierbei war uns Frau 
Teubner sehr hilfreich.  Nachdem wir einen groben Plan erstellt hatten, 
nach dem wir uns richten wollten, und  jeder seine Aufgabe zugeteilt be-
kommen hatte, konnten wir an die Arbeit gehen.  
Bei der Gliederung beschäftigten wir uns vor allem mit den folgenden 
Fragen: Wie und gegen wen gingen die Nationalsozialisten vor? Welche 
Ziele verfolgten sie? Wie reagierten die Betroffenen? Auch zwei Einzel-
schicksale von Waiblinger Gewerkschaftern nahmen wir in unsere Arbeit 
auf. Um dies alles richtig darstellen zu können, brauchten wir  erst einmal 
Material. Das zu beschaffen, war nicht immer leicht; wir setzten ein An-
zeige in die Zeitung, in der wir nach Zeitzeugen oder deren Nachfahren 
suchten. Diese erreichten wir zwar nicht direkt, aber Herr Rauer von der 
IG Metall Waiblingen wurde auf uns aufmerksam und konnte uns helfen.  
Mehrere Archivbesuche waren aufgrund von nicht bis sehr wenig vorhan-
denem Material leider nicht besonders ergiebig. Letzten Endes gelang es 
uns dann aber doch, genug Informationen für unsere Texte zusammen-
zutragen. Auf dieser Grundlage konnten wir nun unsere Arbeiten verfas-
sen, was zwar manchmal ziemlich schwer und langwierig und   nicht mal 
ónebenbeiô zu erledigen war, aber trotzdem sehr viel SpaÇ machte. Nach-
dem wir unsere beinahe 21 Seiten lange Arbeit dann pünktlich zum Ein-
sendeschluss versendet hatten, mussten wir drei lange Monate auf das 
Ergebnis warten. Wir machten uns nicht allzu große Hoffnungen, und 
gerade deshalb war das Resultat, der erste Platz  in der Kategorie Klas-
senstufe 9 (Gymnasium) und der damit verbundene Geldpreis in Höhe 
von 500 ú, eine riesige Freude.  
 
Im Nachhinein kann man nur sagen,dass die Teilnahme an diesem Wett-
bewerb in jeder Hinsicht ein voller Erfolg war, bei dem wir einiges gelernt 
haben! Ein großes Dankeschön geht natürlich an alle, die uns bereitwillig 
Informationen und Material zur Verfügung gestellt haben und an Frau 
Teubner, ohne deren Unterstützung und Engagement wir niemals dieses 
Ergebnis erreicht hätten! 

 
Elisa Felbermayr, Anna Göring (10 c) 

Stefanie Fritz, Sina Renz (10 b) 

Sch¿lerberichte 
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Putzaktion der Klasse 7c 
 
Neulich kamen wir durch eine Deutschhausaufgabe darauf, unser Klassen-
zimmer mal wieder so richtig durch zu putzen. Frau Mintzel opferte dafür ext-
ra zwei āwertvolleó Deutschstunden. Die beiden Klassensprecher Annika Rapp 
und Metzy (Niklas Metz), sowie Annika Kugler und Frau Mintzel organisierten 
alles. Als wir dann endlich bei den letzten beiden Stunden des Tages ange-
langt waren, das waren die beiden Deutschstunden, holten alle ihre Putzsa-
chen raus und Annika teilte uns in verschiedene Gruppen ein: 
-Eine Gruppe machte die Fenster sauber (von innen und außen). 
-eine Gruppe schrubbte die mit Edding, Tippex, Filzstift und anderen Dingen 
verschmierten Tische sauber. 
-eine kleine Gruppe kratzte die Kaugummis von den Tischen (was sie aber 
freiwillig machten!). 
-eine weitere Gruppe wischten die Stühle sauber. 
-eine Gruppe, bestehend aus zwei oder drei Leuten, kratzte den Schimmel 
aus den Ritzené 
-ein paar Leute zogen die ganzen Aufkleber von den Wänden, Heizungen 
und Schränken. 
-eine Gruppe schrubbte den Boden. 
- und schließlich gab es noch die restlichen Leute, oder die, die schon fertig 
waren, die dann mithalfen die Wand, die Tafel, oder den Schrank sauber zu 
machen. 
Das alles verlief in einer mehr oder weniger normalen Lautstärke und hat 
wirklich viel fun gemacht! Man denkt ja immer: hm ja putzenénee kein Bock. 
Aber ob ihrs glaubt oder net, es hat sogar (schätz ich jetzt einfach mal) Frau 
Mintzel Spaß gemacht!!! 

Nina Bahler   

Sch¿lerberichte 

Trier  
Vom 20.7 - 22.7 gingen die Lateiner der 7er-Klassen nach Trier. 
Fr. Weiß, Fr. Theubner, Hr. Bärtl und Hr. Opitz waren die Begleitlehrer. 
Am Anfang wurden die Zimmer verteilt. Wir durften uns aussuchen, mit wem 
wir ins Zimmer gingen. 
Gleich am ersten Tag haben wir eine GPS Ralley gemacht. 
Wir sind in kleinen Teams (Jungs und Mädchen gemischt) in die Innenstadt 
gegangen mit einem GPS Gerät. Dort mussten wir mehrere Fragen beant-
worten ï die Lösungen fanden wir an den Orten, die wir erreichten, wenn wir 
die Koordinaten korrekt eingegeben hatten. 
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Wir haben viele Sehenswürdigkeiten gesehen und haben uns auch in der 
Stadt was zum Essen gekauft. Manche gingen zum Mc Donalds oder ins 
Subway. 
Am Abend des ersten Tages haben wir noch eine kleine Wanderung zur 
Mariensäule gemacht. 
Am nächsten Tag durften die wo wollten ins Freibad. Die, wo nicht wollten 
durften machen was sie wollten. Am Abend wurde dann von zwei Schülern 
ein Sportturnier veranstaltet, an dem auch die Lehrer mitmachten. 
Wir haben Fußball und Volleyball gespielt. Eine Moselfahrt haben wir auch 
gemacht. Und am 22.9 war dann die Abreise. 
Es war schön in der Jugendherberge in Trier. 
Trier ist eine Schöne Stadt 

Nick Fellner  

Bericht von der Science Week 
 
Am Donnerstag, den 15.10.09, machten wir uns sehr früh auf die Reise 
nach Hämeenlinna, denn wir wurden von unserer Partnerschule zur Scien-
ce Week eingeladen. Wir waren alle gespannt, was uns dort erwarten wür-
de. Außer uns war noch eine Gruppe Schüler aus St. Petersburg eingela-
den.  
Freitag: Nachdem wir gestern Abend bei der ĂGet together-partyñ die ande-
ren Teilnehmer aus Russland und Finnland kennen gelernt haben, ging es 
heute Morgen mit den Workshops los. Zwei waren am Morgen und einer 
nach dem Mittagessen in den Bereichen Biologie, Chemie, Physik und Ma-
thematik. So haben wir zum Beispiel Kunststoff hergestellt oder Fructoselö-
sungen analysiert. Danach waren wir noch im Kunstmuseum und haben 
uns die Ausstellung des estländischen Künstlers Lapin angeschaut. 
Am Samstag stand erst mal Schule auf dem Programm. Um 9 Uhr wurden 
wir in unsere Gruppen aufgeteilt und durften loslegen. Um 13 Uhr gab es 
Mittagessen und nach zwei weiteren Stunden Schule hatten wir einen frei-
en Nachmittag.  
Später trafen wir  uns alle bei einer Finnin, die zwei von unseren Mädchen 
beherbergte. Fast alle Finnen, Russen und Deutsche waren da und wir 
hatten eine Menge Spaß. Wir haben Gaigel und Singstar gespielt und spä-
ter am Abend wurde ein Twisterfeld aufgebaut. Die Stimmung war echt 
super, es gab zu Essen und zu Trinken und so wurde es echt ein toller 
Nachmittag. Obwohl wir am Samstag in die Schule mussten anstatt schön 
ausschlafen zu können, war es alles in allem doch ein genialer Tag.  
Am Sonntag war sozusagen der Ausflugstag: es standen die Besichtigung 
der Burg von Hämeenlinna, des Palandarhauses, des Aulanko National-
parks und Relaxen im Aulanko Spa an. 
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In der Burg war das Aufregendste wohl die Meisen-Rettungsaktion, bei 
der Herr Grün heldenhaft die Hauptrolle spielte und das kleine Vögel-
chen aus den Burgräumen rausbugsierte. 
Das Palandarhaus erzählte die Geschichte, wie die Finnen vor ca. 100 
Jahren lebten. 
Im Aulanko Nationalpark gab es da schon mehr zu Lachen: der Singsang 
der Deutschen, der wohl einigen Finnen und Russen nicht so gefiel; etli-
che Pausen auf Bänken; das Besteigen des Aussichtsturms und am En-
de "das große Bier"!!! Naja, aus dem Bier wurde zwar nichts, da sich 
rausstellte, dass damit eine Bärenstatue im Nationalpark gemeint war, 
aber schön war und ist der Aulanko - Park trotzdem. 
Doch das Beste war eindeutig an diesem Tag das Aulanko Spa!!! Zu-
nächst war erst Shinebowling angesagt, bei dem unsere beiden Lehrer 
zeigten was sie drauf hatten: Strikekönige!!! Danach ging es weiter ins 
Hallenbad mit Sauna und Whirlpool. Was die Deutschen hier am Spa-
ßigsten fanden war wohl das Eiswasserbecken mit nur 4°... ein Mal kurz 
rein gesprungen und schnell wieder ins 38° Becken, das war echt hart.  
Zum Abschluss des Tages probierten wir dann auch noch die Sauna 
aus, was auch nicht schlecht war. 
Am Montag begann der Tag für einen Teil der Gruppe mit einem Ausflug 
zu Innosteel, einer Stahlfabrik in der Nähe von Hämeenlinna. Dort durf-
ten sie eine Vorlage für eine Metallplatte zum Thema Science-Week ent-
werfen, die dann von einer Maschine gefräst wurde. Die Platte durften 
sie mitnehmen und wurde dann in der Schule ausgestellt.  
Die anderen hatten, wie an den anderen Tagen auch, verschiedene 
Workshops. In Biologie wurde zum Beispiel die DNA einer Zwiebel und 
unsere eigene DNA isoliert.  
Am Ende des Tages besuchten wir noch eine Unterrichtsstunde der Fin-
nen, die, wie man uns sagte, das Thema Gesundheitserziehung behan-
delte. Dort redeten wir dann auch ein wenig über Vorurteile. Die Finnen 
fanden uns sehr aufgeschlossen und laut, wir fanden sie dagegen eher 
leise, ruhig und schüchtern (was sich uns dort auch bestätigte). Am 
Abend bekamen wir noch eine Führung in einem Kulturzentrum in Häm-
menlinna, wozu ein Kino und ein Theater gehören. Im Anschluss schau-
ten wir uns noch gemeinsam ĂFameñ an. Den Rest des Tages verbrachte 
dann jeder mit seiner Gastfamilie. 
8:00 Uhr Schulbeginn mit gemeinsamen Arbeiten in den Workshops 
Chemie, Biologie, Physik und Mathematik. Um 12:00 Uhr Mittagessen, 
die Deutschen mal wieder als erstes schon um 11:50 anwesend, immer 
schön dem Ruf gerecht werdend. 
Beim Essen philosophierten wir über die Essgewohnheiten der Russin-
nen, bzw. ĂFastñgewohnheiten. Danach ging es mit den Workshops wei-
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ter. 
Gegen Abend fuhren mir mit dem Bus nach Helsinki, wo wir zuerst durch 
das Opernhaus geführt wurden, und uns anschließend die Vorstellung 
ĂRigolettoñ ansahen. 
Steffen: ĂEine Erfahrung f¿rs Leben, die man nicht gemacht haben 
muss.ñ, doch es gab auch einige Sch¿ler denen es gefiel. 
Der Tag nahm seinen Abschluss mit der Heimreise auf der die deutsche 
Delegation die anderen Teilnehmer mit Gesang unterhielten. 
Im Gegensatz zu den vorherigen Tagen, mussten wir am vorletzten Tag 
unseres Finnlandbesuches erst um 9:25 Uhr in der Schule sein. Statt der 
üblichen Workshops, gab es  nur eine Unterrichtsstunde über finnische 
Geschichte in englischer Sprache. Anschließend genossen wir die von 
Herrn Grün und Herrn Steinl organisierte Freizeit in der Stadt bis zum 
Mittagessen, das wir wie die Tage vorher in der Schule bekommen ha-
ben. 
 Am Nachmittag gab es einen Empfang im Rathaus von Hªmeenlinna mit 
Snacks und Apfelsaft; die Bürgermeisterin hat eine Rede auf finnisch 
gehalten, die für uns in englisch übersetzt wurde. Ab 16 Uhr fing dann 
die Closing Ceremony an. Diese war offiziell  um 18 Uhr zu Ende, glückli-
cherweise war es aber möglich, dass wir alle bis 21 Uhr in der Schule 
bleiben konnten. Der Abend in der Schule verging dann mit Singstar und 
Karten spielen.   
Mit gemischten Gefühlen traten wir am Donnerstag unsere Rückreise an. 
Wir hatten viel erlebt und viele Eindrücke aufgenommen. Obwohl die 
Woche auch anstrengend war würden wir jederzeit wieder daran teilneh-
men. Vielen Dank an die finnischen Organisatoren. 
 
Die Sciencer: 
Christian, Hanna, Jörg, Kathrin, Kim, Lena, Lucas, Nadine, Mark, Stef-
fen, Stephan, René 

 


